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Drei neue Titel, zwei klare Verkäufe: ATOSS, Bechtle und SAP 
rücken ins Depot, JENOPTIK und Wacker Chemie verlassen es. 

Das TSI-System folgt der stärksten Dynamik.
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Die aktuellsten Transaktionen im TSI Fonds

Typ der Transaktion Unternehmen Kürzel WKN Stücke Gewichtung

Kauf ATOSS Software AOF 510440 13.100 1,81 %

Kauf Bechtle AG BC8 515870 35.000 1,78 %

Verkauf JENOPTIK AG JEN A2NB60 28.560 1,62 %

Kauf SAP SE SAP 716460 7.000 1,82 %

Verkauf Wacker Chemie AG WCH WCH888 9.052 1,18 %

An der Börse wechseln die Favoriten 
schnell. Was gestern noch stark war, 
kann heute bereits Momentum ver-

lieren. Deshalb überprüft der TSI Fonds sein 
Depot laufend. Die aktuellen Transaktionen 
zeigen, wie man auf Veränderungen reagiert.

Das Prinzip ist klar: Das TSI-System ana-
lysiert ein Aktienuniversum und filtert die 
Titel mit der höchsten Relativen Stärke, der 
besten Trendqualität und dem stärksten Mo-
mentum heraus. Nicht die Schlagzeile ent-
scheidet, sondern die Kursentwicklung. Das 
System bewertet, welche Aktien tatsächlich 
führen – und richtet das Depot danach aus. In 
dieser Woche wurden ATOSS Software, 

Bechtle und SAP gekauft. Alle drei Titel zei-
gen aktuell die nötige Trendstärke für eine 
Aufnahme ins Depot. Der Fonds kauft sie 
nicht, weil er einen Trend vermutet, sondern 
weil die Signale bereits stimmen.

Gleichzeitig wurden JENOPTIK und Wa-
cker Chemie verkauft. Das ist keine langfris-
tige Bewertung der Unternehmen, sondern 
eine klare Systementscheidung: Lässt die 
Relative Stärke nach, wird die Position ange-
passt. Das TSI-System hält nicht an alten 
Geschichten fest und wartet nicht auf eine 
mögliche Erholung.

Damit reduziert der Ansatz den Einfluss 
menschlicher Emotionen. Anleger halten 

oft zu lange an Verlierern fest oder verkau-
fen Gewinner zu früh. Das TSI- System 
prüft jede Position regelmäßig neu und 
setzt die Signale konsequent um. Je nach 
Marktphase entstehen dadurch mehr oder 
weniger Transaktionen – genau so, wie es 
die aktuelle Stärkeverteilung verlangt. 
Diese Woche verschiebt sich der Fokus stär-
ker auf Software und Technologie. Nicht, 
weil der Fonds ein bestimmtes Thema vor-
hersagen will, sondern weil die Titel in die-
sen Bereichen aktuell die besseren Signale 
liefern. Das System folgt der Stärke, passt 
das Portfolio an und bleibt bereit für den 
nächsten Trend.� •
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